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Vorrede.

Nicht um die Wissenschaft zu bekehren, schrieb ich die-
ses Buch, sondern um die Unwissenheit aufzuklären. Ich zolle
den wahren Gelehrten alle Hochachtung, jenen Männern,
welche das aus früheren Zeiten überkommene Wissen sich
zwar zunutze machen, dabei aber doch nicht in den engen Ge-
leisen der Vergangenheit stecken bleiben, sondern nicht auf-
hören, nach mehr Licht und Wahrheit zu forschen, und sich
unabhängig machen von orthodoxen Lügen, welche sowohl
früher wie auch in unseren Tagen noch von Einigen für die
letzten Aussprüche der Wissenschaft gehalten werden; aber
ich habe nicht die mindeste Achtung vor dem Eigendünkel
jener Art sogenannter Gelehrten, deren ganze Weisheit in
Phantasien besteht, welche sie in den von ihnen anerkann-
ten Büchern aufgezeichnet gefunden haben, oder in eitlen
Theorien mit welchen sie ihr Gehirn vollgepfropft und ver-
rammelt haben, wogegen sie es verschmähen, selbst ihre Au-
gen aufzumachen und tiefer in die Geheimnisse der Natur
einzudringen, oder auf irgendetwas zu hören, was über die
Grenzen ihrer in der Schule angelernten Systeme hinausgeht.
Wir müssen strenge unterscheiden zwischen Wissenschaft
und jenen Leuten, welche trotz ihrer Unfähigkeit zu selbstän-
digem Denken sich dem Publikum gegenüber doch als die
Vertreter des gesamten menschlichen Wissens gebärden, de-
ren Dünkel vielleicht auf Ehrendiplome und Titel gegründet
ist, welche in Wahrheit jedoch nur die Vertreter der Be-
schränktheit unseres Zeitalters und des Konservatismus seiner
Unwissenheit sind. Wahres Wissen macht keine Fehler; alle
Fehler entspringen aus ungenügendem Wissen oder aus Miss-


